
Petition

Zur Forderung der gerechten Beratung

Entscheidung über das Recht auf ein Leben

Jugendliche in Fukushima,

An das Amtsgericht Fukushima

und Urteii bei der gerichtlichen

ohne Strahlengefahr für Kinder und

Seit der Klageerhebung am 29,08.2014 fordern die Kincter der Grund- oder Mittelschule

in der Präfektur F ukushima das Recht, in einer gesundheitlich unbedenklichen

Umgebung ihre Schulbildung zu erhalten. Außedem klagen Eltern, die damals in der

Präfektur Fukushima mit ihren Kindern lebten, über das politische Versäumnis, durch

das ihre Kinder unnötig radioaktiver Strahlung ausgesetzt waren, und fordern

Entschädigungen.

Japanische Politik ignoriert die Gesundheitsfolgen durch die Niedrigstrahlung,

wodurch viele Kinder und Jugendliche noch immer gezwungen sind, schutzlos

radioaktiver Strahlung ausgesetzt ztr werden. Trotz der hohen Anzahl der

diagnostizierten Schiiddrüsenkrebs bei Kindern und Jugendlichen in der Präfektur

Fukushima, die aktuell auf 184 Fälle gestiegen ist, bestreitet die Poiitik den

Zusammenhang zwischen d.iesem Anstieg an Schilddrüsenkrebs und der radioaktiven

Strahlung. Kinder und Jugendliche vor der radioaktiven Gefahr zu schützen ist unsere

dringende Aufgabe. Angesichts der Tatsache, dass die Politik nichts dagegen zu

unternehmen scheint, setzen wir unsere Hoffnung auf die Justiz und deren

gewissenhaftes faktenbezogenes Urteil.

Jetzt, rund zwei Jahre nach der Klageerhebung befindet sich unsere Rechtstreitigkeit

im Stadium, in dem über die Risiken der Niedrigstrahlung offen diskutiert werden

sollte. Daher lautet unsere Forderung an das Amtsgericht Fukushima: Wenden Sie von

Gefühlen von Kindern und Eltern, die plötzlich in eine Situation geraten sind, in der

radioaktive Strahlung zum Atltag wurde, die Augen nicht ab und fällen Sie

schnellstmöglich zugleich sorgfältig ein gerechtes Urteil'

Kiyoko Mito und Terumi Kataoka

Gemeinsame Vertreterinnen der Vereinigung zur {Jnterstützung der Ankläger ,,Leben

ohne Strahlenrisiken"

Rücksendung dieser Petition an:
Frau Shinobu Katsuragi, Dohne 26, 45468 MüIheim an der Ruhr (sk062L7o}L@yahoo'co'jp)
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